
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 76 (1950)

Heft: 3

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Steinzeitgenössisches

0<2
C5

Der Vorläufer der Schreibmaschine: Die Meißelschablone Sternenforschung

Erstmaliges Bohren nach Erdöl Jetzt sollte man noch den Tabak erfinden

Lieber Nebelspalter!
Es liegt mir am Herzen, dah etwas

in Zürich Passierendes, zuerst bei Dir
gespalten wird, bevor es an die Basler
Fasnacht kommt. Ich bin zwar Berner,
und es geht mir nicht an die Ehre, aber
der Märit, der um das gute alte,
gedeckte Brüggli beim Globus gemacht
wird, fängt auch mich langsam an zu
rühren. Ich komme nun mit einem
Vorschlag, der schlecht ist, weil er von
Bern obenaben kömmt, ich kann es aber
trotzdem nicht verklemmen. Wie wäre

es, wenn man in Zürich eine grofje
Abschiedsfeier vom Brüggli machen würde,
bei der vielleicht auher dem Stadtpräsidenten

auch noch der Dutti und der
Hegi und sonst noch öpper Rächts reden
würden. Nachher sprengt man das
Brüggli in die Luft, läht die Jugend die
Späne auflesen und verkauft das Stück
zu einem Franken plus Wust. So macht
die Stadt, die es zwar nicht nötig hat,
noch eine Einnahme und mufj nicht

Kongreß-Restaurant I

preiswert und gut

Hunderttausend Fränkli für die Züglefen
zum Schanzengraben zahlen. Die
Zürcher aber, die guten, sind trotzdem zu
Tränen gerührt, wer weifj, vielleicht
noch mehr.

Mit Neujahrsgrufj Dein Fredi.

An diejenigen, die es angeht

Sprich nie Böses von einem
Menschen, wenn du es nicht gewifj weifjt,
und wenn du es gewifj weifjf, so frage
dich: warum erzähle ich es? Lavater

BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STUMPEN
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